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Erste Schlussfolgerungen des Rates 
zur 10. Ministerkonferenz der Welthandelsorganisation 

 
 

1. Im Einklang mit der neuen Handels- und Investitionspolitik der EU bekräftigt der Rat, dass 
die EU sich weiterhin uneingeschränkt für ein starkes und regelgestütztes multilaterales 
Handelssystem einsetzt und die weitere Stärkung des multilateralen Systems – einschließlich 
der Streitbeilegung als einer wesentlichen Säule – auf der Grundlage einer stabilen und 
wirksamen Welthandelsorganisation, das auf die derzeitigen und die künftigen Heraus-
forderungen im Welthandel reagiert und das die Fähigkeiten der anderen WTO-Mitglieder, zu 
dem System beizutragen, besser widerspiegelt, befürwortet. Die EU wird sich dafür einsetzen, 
dass geprüft wird, wie die die Verhandlungen betreffende Komponente des multilateralen 
Handelssystems künftig besser funktionieren kann. 

2. Eine erfolgreiche WTO-Ministerkonferenz (MC10) in Nairobi mit konkreten, ausgewogenen 
und aussagekräftigen Ergebnisse sowie ein Einvernehmen darüber, dass die Verhandlungen 
über die noch offenen Fragen der Doha-Entwicklungsagenda (DDA) fortgesetzt und die 
Aufnahme neuer Punkte in die Tagesordnung der WTO-Verhandlungen geprüft werden 
müssen, sind wichtig, um Vertrauen und Zuversicht im multilateralen Handelssystem zu 
stärken. Die EU ruft daher alle WTO-Mitglieder auf, sich auf diejenigen Themen zu 
konzentrieren, bei denen ein Verhandlungserfolg in Nairobi realistisch erscheint. 

3. Nach den positiven Ergebnissen der 9. WTO-Ministerkonferenz im Jahr 2013 und der 
Ratifizierung des WTO-Übereinkommens über Handelserleichterungen durch die EU erwartet 
die EU nunmehr, dass die anderen WTO-Partner, die dies noch nicht getan haben, 
unverzüglich alle erforderlichen Verfahrensschritte umsetzen, damit die Unternehmen, 
insbesondere in den Entwicklungsländern, so bald wie möglich von den konkreten Vorteilen 
dieses Übereinkommens profitieren können. 

4. Der Rat macht darauf aufmerksam, dass die EU bei den Bemühungen federführend war, mit 
denen bei zentralen Themen der Doha-Entwicklungsagenda rechtzeitig vor der 
10. Ministerkonferenz ein umfassendes Ergebnis vorbereitet werden sollte. Leider ist dies 
nicht gelungen. In diesem Zusammenhang begrüßt der Rat die Bemühungen der EU um ein 
ausgewogenes und umfassendes Ergebnis bei allen Formen der Ausfuhrstützung in der 
Landwirtschaft (Ausfuhrsubventionen, Ausfuhrkredite, Agrarausfuhren durch staatliche 
Handelsunternehmen und Nahrungsmittelhilfe) als Reaktion auf die seit langem bestehenden 
Forderungen vieler Länder, insbesondere der Entwicklungsländer und der am wenigsten 
entwickelten Länder, denen ein solches Ergebnis zugute kommen würde. 
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5. Die EU setzt sich nach wie vor für ein positives Ergebnis in Bezug auf Entwicklung und 

Transparenz in der WTO ein. Der Rat macht auf die Fortschritte aufmerksam, die im Vorfeld 

der 10. Ministerkonferenz bei den Entwicklungsaspekten erzielt wurden, insbesondere auf den 

Beschluss des Rats für TRIPS vom 6. November 2015 über die Verlängerung der Übergangs-

frist für bestimmte Verpflichtungen bezüglich Arzneimittel für die am wenigsten entwickelten 

Länder (LDC) bis mindestens zum 1. Januar 2033, den Vorschlag der EU bezüglich einer 

Ausnahmegenehmigung für eine Präferenzbehandlung von Dienstleistungen der LDC vom 

18. November und eine mögliche Lösung bezüglich der Präferenzursprungsregeln für die 

LDC, die einen wichtigen Beitrag zum Entwicklungspaket für die Konferenz leisten würde. 

6. Die EU begrüßt ausdrücklich den Beitritt Liberias und Afghanistans zur WTO und erinnert 

daran, dass sie den Beitritt von LCD zur WTO im Einklang mit den einschlägigen WTO-

Leitlinien unterstützt. 

7. Die EU sieht dem Abschluss der Verhandlungen über das überarbeitete Übereinkommen über 

den Handel mit Waren der Informationstechnologie (ITA) und den weiteren Fortschritten 

bezüglich der Liste der unter das Umweltgüterübereinkommen (EGA) fallenden Erzeugnisse 

erwartungsvoll entgegen, denn diese Übereinkommen dürften zu einem stärkeren Welthandel 

und zu mehr Wachstum und Beschäftigung innerhalb und auch außerhalb der EU beitragen 

und als Bausteine für künftige multilaterale Übereinkommen dienen. 

8. Der Rat unterstützt die Kommission in ihren Bemühungen, die Konferenz zum Erfolg zu 

führen. Er wird die Fortschritte bewerten, die im Hinblick auf die Erzielung eines 

ausgewogenen Ergebnisses im Einklang mit den obengenannten Voraussetzungen erreicht 

werden. Der Rat sieht daher den Vorschlägen der Kommission für die Verhandlungsposition 

der EU zu den Textentwürfen, über die im Rahmen der WTO beraten wird, erwartungsvoll 

entgegen. Er erwartet zudem, dass die Kommission die im Rahmen der WTO ausgehandelten 

Texte dem Rat zur Billigung im Namen der EU vorlegt, bevor sie von den WTO-Gremien 

endgültig angenommen werden. 
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